
 
Stern, de vür mi heer gäaht 

 
Urtext: Stern, auf den ich schaue - EG 407 

Cornelius Friedrich Adolf Krummacher 1857 
Plattdütske Text: Hille 

Melodie: Minna Koch 1897 

 
Stern, de vür mi heer gäaht, Grund, worup eck stoahr, 

Vatte, de mi bistäaht, Wegg, worup eck goahr. 
Braut, für mi hengierben, gistern un auk niu, 
Ziel un Lecht un Lierben, ull dat, Herr, bis diu. 

 
Ohne di, wie keim wall Hopen in mien Haart‘? 

Ohn‘ dien Hülp‘, wer draug wall, wat teo schwoar mi woard? 
Ohne di, wo bläaf eck mooen un auk niu? 
Hopen, Hülpe, Laifte, ull dat, Herr bis diu. 

 
Treck‘ mi dür de Tie’en, blief diu in mien’ Sinn, 

bet de Klocken lühet un teo Hius eck bin. 
Lieder möch eck singen ewig un auk niu. 

Nicks kann eck di bringen, ulles, Herr, bis diu.  
 


